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Der Bruderrat der Bekenntrilssynode der Deutschen Tüvangelisohen
Kirche grüsst die Gemeinden und die Brüder in der Zerstreuung !

Die Kirche des Herrn i st fest gegründetI Christus i st der Fels,
auf dem sie ruht! Er iat ihr nahe irac< mitten unter uns, Er, der sie ge-

gründet hat, erhalt und voi l t er öltet ! Zwar sieht unser natürl iches Auge
in der kirchlichen EntfvioJslung visi Finsternis, Bodräcgnis, le id ,Unehre
und Schuld der Henschen- Wir aber ^ogcn euch wiäsr die Vernunft aus Gottes
Wort: Trotg unserer 8 oiiw aohhe.it., bei al ler Trauer aber die Verwüstung der
Kirohe, bei a l ler Verurolrrung dos Wortes und Seiner Diener i st Christus

rtooVl 'intto: JPB coj^iwärtig und :.-rH "•• « ?.o\*\e Gemeinde durch Sein V/ort

«Seinen Geist. Wir sind dessen im Glauben gewiss, dass der Herr der
rohe bei a l ler Not dooh Sein ewiges Reich in einer verlorenen Welt auf-

r i ch te t. Denn die <JerE°1 id« tnib ihren Hirten und Gliedern wird duroh An-
fechtung bere i te t; sie lernt wieder aufs Wort merken und wird wi l l i g
unter dorn Kreuz zu stehen. Christas und Seine Kraft wird unter uns gross!
Darum freuet euch in dem Esrrn allewege, und abormai <=n.ge ich:Prsuet euch!
Eure li«W.23:adl*  la&ia t̂ kw? ~,a*~ "71er Mw.sfshra« Per Herr i st nahe!
Sorget nichts!

So r iohtet nun auf die lässigen Hände und die müden Knie! Der
Herr hat uns als Sein Volk bere i te t, als Seine Kirche, die auf Ihn
schauen und Ihm dienen so l l. Wo iomer eine Schar durch das Wort gesam-
melt wird, da i st die Kircho, denn unser Herr Christus spricht:" Wo zwei
oder drei veraamnelt ai*$ •••* • r".«1 nira Marien, da bin ich mitten unter ihnen".

hat, wer er sei und wo or atehe, die vol le Verantwortung für das
Jaasa dor Kirche. Zum Bruderrat aber habt das Vertrauen, dass wir a l les
•Bu n und tun werden, was i n unseren Kräften steht. Dass nur ein jeder auf
selni C^srnzo sehe und für 3ioh selber mit dem Teufel und dem Tode
ringe.

J.n der Saohe der Kirche musa sich jeder ganz einsetzen, auch wenn
es v iel kostet. Wer ura Gettos willen opfert, folgt Christo nach. Warum
sol l ten wir uns wohl Boheuen,etwas dran zu geben, wo uns Christus
dooh im Opfer segnet? Gedenket der Väter im Glauben, wie teuer sie die
Kirohe geachtet haben! Schauet auf &ei\ Herrn Christus, welcher, ob er
wohl reich war, ward er dooh arm um unsertwillen auf dass wir duroh Seine

reich würden.
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lasset uns die Zeichen dar Zeit Bähen, der Erdkreis bebt von
schweren Erschütterungen.« "Oor Teufel weias, daao or wenig Zeit
hat (Offenb.12,12)• lins mag wohl bange sein, Aber wir brauchen
nicht zu versagen, ^'••••rm  dio Verheissungssi ^es Herrn tragen uns, sie
gelton für diesüc; uiiü jenes leben, alac •'.a.s i wir keinen Mangel haben
an irgend einer Gabe als Kindor Gott 09, die da warten auf die
Offenbarung nnftifcs Horrn Joau Chr ist i•

"Waw kann euoh tun i i e Sund und lod?
Ihr habt mit ovioh de.? wehren Gott.
lasst ottraen leufel und die Köll ,
Gotts Solm ist worden sur Gesell.
Zuletst rnfjfiüb ihr dooh habor. reoht,
Ihr seid nun worden So'utti Cleg'iM^oht.
Des danket Gott In Ewigkeit,
Geduldig, £xaY>\in>i rd-lezsit." (Luther)
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